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als Mädcheninternat des Ungari-
schen Gymnasiums ausgebaut.

Nach einer Teilentkernung und
dem Umbau konnte es nach nur
eineinhalb Jahren Bauzeit bereits
im Februar 2020 von Finanzmi-
nister Füracker und Innenminis-
ter Herrmann eingeweiht werden.
Seitdem wohnen hier 60 Studen-
tinnen und Studenten der Hoch-
schule.

Fortsetzung auf Seite 23.

Lehrsaalgebäude und dem alten
romanischen Torturm.

Im rückwärtigen Teil der Kloster-
anlage liegt das heutige Unter-
kunftsgebäude der Hochschule.
Dieses Bauwerk wurde im 12. Jahr-
hundert als Lagergebäude errich-
tet. Es diente ab der zweiten Hälfte
des 19. Jahrhunderts als Amtsge-
richtsgefängnis und bis in die
1960er-Jahre als Landpolizeistati-
on. Danach wurde das Gebäude
um ein Geschoss aufgestockt und

dritten Studienort des Fachbe-
reichs Polizei, neben Fürstenfeld-
bruck und Sulzbach-Rosenberg,
wieder eine sinnvolle Nutzung für
den Gebäudekomplex gefunden
werden. Die Hochschule für den
öffentlichen Dienst in Bayern ge-
hört zum Geschäftsbereich des
Bayerischen Staatsministeriums
der Finanzen und für Heimat. Im
Fachbereich Polizei werden im Di-
plomstudiengang die künftigen
Führungskräfte zu Kommissarin-
nen und Kommissaren ausgebil-
det.

Die von Mauern und Zwingern
umgebene Klosteranlage wird
durch den gotischen Torturm im
Osten betreten. Vor dem Kloster-
geviert mit der ehemaligen Kloster-
kirche liegt der Wirtschaftshof mit
dem aus den 1980er-Jahren stam-
menden, nun ebenfalls sanierten

mutlich seit karolingischer Zeit an
dieser strategisch günstigen Stelle
stand, hier die erste Benediktiner-
abtei des bayerischen Nordgaus ge-
stiftet. Nach einer Blütezeit im 14.
und 15. Jahrhundert wurde das
Kloster 1563 infolge der Reforma-
tion aufgelöst.

Im Zuge der Rekatholisierung
der Oberpfalz in der ersten Hälfte
des 17. Jahrhunderts wurden die
Gebäude und Besitztümer dem
Amberger Jesuitenkolleg überge-
ben. In staatliches Eigentum ka-
men die Klosterbauten 1808 durch
die Säkularisierung. Sie dienten
seither unterschiedlichen Nut-
zern. Von 1956 bis 2006 stellte der
Freistaat Bayern seine Klosterburg
dem Ungarischen Gymnasium zur
Verfügung.

2016 konnte, nach der Schlie-
ßung des Gymnasiums, mit dem

stellten Planer und Baufirmen da-
bei vor große Herausforderungen.
Am 27. Mai 2023 konnte – ver-
bunden mit einem Tag der offe-
nen Tür – die feierliche Einwei-
hung durch Finanzminister Al-
bert Füracker und Innenminister
Joachim Herrmann (beide CSU)
stattfinden.

Im Osten befindet

sich der gotische Torturm

Seit mehr als 900 Jahren erheben
sich die Klostergebäude mit der ro-
manischen Basilika St. Peter auf ei-
nem spornartig vorspringenden
Felsrücken oberhalb der Marktge-
meinde Kastl und des Tals der Lau-
terach. Um 1100 haben die hoch-
adeligen Erben einer Burg, die ver-

Die Klosterburg Kastl stand
zehn Jahre lang leer. Ab 2017

wurde die landschaftsprägende
und geschichtlich bedeutende
Klosterburg unter der Leitung des
Staatlichen Bauamts Amberg-
Sulzbach denkmalgerecht saniert
und für den Fachbereich Polizei
der Hochschule für den öffentli-
chen Dienst umgebaut. In zwei
Bauabschnitten wurden hier für
rund 60 Millionen Euro in nur
sechs Jahren Planungs- und Bau-
zeit 120 Unterkunftsplätze, eine
Mensa sowie eine Cafeteria, der
Verwaltungsbereich, eine Biblio-
thek, ein Mehrzwecksaal und mo-
derne Lehrsäle geschaffen.

Die über mehrere Jahrhunderte
immer wieder veränderte, inho-
mogene Bausubstanz sowie
Schadstoffbelastungen, Bauschä-
den und archäologische Funde
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Erhalt eines Baudenkmals

Seit mehr als 900 Jahren erheben sich die Klostergebäude mit der romanischen Basilika St. Peter auf einem spornartig vorspringenden Felsrücken. FOTO: BAYERISCHE POLIZEI/HFÖD PROJEKTGRUPPE KASTL (DROHNE)

Blick in ein Zimmer und in den ehemaligen Kreuzgang. FOTOS: CHRISTIAN KOPF
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Kirchen-
Malerfachbetrieb

Restaurierungswerkstatt seit 1920

•

• Restaurierung
• Konservierung
• Denkmalpflege
• Vergoldungen
• Befunduntersuchung
• Fassadengestaltung
• Altbausanierung
• Anstriche, Lackierungen
• Tapezierungen
• Vollwärmeschutz
• exklusive Oberflächen
• Putz und Stuck

Ausführung der Putz- und Stuckarbeiten sowie
restauratorische Arbeiten Innen und Außen

Danke für die gute
Zusammenarbeit
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zichten und dafür die Polizei-
hochschule in der leerstehenden
Klosterburg Kastl unterzubrin-
gen, trägt zur Schonung von Res-
sourcen und zur Wiederbelebung
eines brach liegenden Baudenk-
mals bei.

Der Leistung und dem Zusam-
menwirken aller am Bau Beteilig-
ten ist es zu verdanken, dass hier
ein Stück Geschichte für künftige
Generationen gesichert werden
konnte.
> CHRISTIAN KOPF

reste wurden in die Wände des
neuen, barrierefrei erreichbaren
Foyers eingebunden und somit
sichtbar erhalten. Von dort aus ist
der ehemalige Kapitelsaal, ein
Versammlungsraum der Mönche,
zugänglich. Vormals für das Un-
garische Gymnasium zu einer
Turnhalle erweitert, wurde er nun
für die Hochschule zu einem mo-
dern ausgestatteten Mehrzweck-
saal ausgebaut.

Die Entscheidung des Frei-
staats, auf einen Neubau zu ver-

vorbei an der neuen Bibliothek –
durch einen als Cafeteria genutz-
ten Gewölberaum ins Refektori-
um.

Bei den Arbeiten im Unterge-
schoss des Nordflügels stieß man
auf mittelalterliche Mauerreste.
Zeitgleich mit der Unterfangung
der Fundamente wurden von der
Abteilung Bodendenkmalpflege
des Bayerischen Landesamts für
Denkmalpflege und einer archäo-
logischen Grabungsfirma die
Funde dokumentiert. Die Mauer-

Foyer ins Obergeschoss zu den
neuen Lehrsälen im Nordflügel. In
der Mittagspause gelangen die Stu-
dierenden und Lehrkräfte über die-
se Treppe auch ins Erdgeschoss zur
Essensausgabe der neuen Küche.
Gegessen wird – wie in früheren
Zeiten bei den Mönchen – im sich
anschließenden Refektorium, dem
mit gotischen Kreuzrippen über-
wölbten Speisesaal.

Auch von den Büros der Hoch-
schulverwaltung und den Unter-
künften im Südflügel gelangt man –

In fußläufiger Entfernung zur
Klosterburg ist ein Parkplatz mit
140 Stellplätzen und fünf Elektro-
ladestationen entstanden. Das be-
nachbarte, privatwirtschaftliche
Hackschnitzelheizwerk versorgt
die Hochschule mit regenerativer
Fernwärme.

Aufzüge eingebaut und

Zugänge neu geschaffen

Ein Großteil der Hochschule ist
trotz der historischen Bausubstanz
nach dem Umbau barrierefrei zu-
gänglich. Hierzu wurden, unter
größtmöglicher Schonung der
denkmalgeschützten Bausub-
stanz, Aufzüge eingebaut und Zu-
gänge neu geschaffen. Die denk-
malwürdige, zeittypisch gewendel-
te Treppenanlage aus den 1950er-
Jahren im Bereich des Hauptein-
gangs konnte erhalten werden.

Die Erschließung des Nordflü-
gels, in dem Lehrsäle, die Mensa
und ein Mehrzwecksaal unterge-
bracht sind, musste vom Wirt-
schaftshof aus über ein Foyer neu
geschaffen werden. Eine neue
Treppe und ein Aufzug führen vom

Das dreiflügelige, den Kreuzhof
umfassende Hauptgebäude

schließt sich an die Chorfassade
der ehemaligen Klosterkirche an.
Im Erdgeschoss des Südflügels
prägen restaurierte Kreuzgratge-
wölbe und Stuckdecken die Büro-
räume der Hochschulverwaltung.
Am westlichen Ende dieses Ge-
bäudeteils ist ein baugeschichtlich
wertvoller Raum, ein bauliches
Rudiment einer frühgotischen Ka-
pelle, erhalten geblieben. Im ers-
ten Obergeschoss hat die Verwal-
tung im Erkersaal mit seiner histo-
rischen Bohlen-Balken-Decke ih-
ren repräsentativen Bespre-
chungsraum.

Das erste und zweite Oberge-
schoss sowie das Dachgeschoss
wurden zudem zu weiteren 60 Un-
terkünften mit modernen Einbau-
möbeln und innenliegenden Sani-
tärzellen ausgebaut. Durch die
sehr unterschiedlichen Bestands-
decken und Raumzuschnitte wa-
ren von den Planern besondere
Herausforderungen zu meistern.
Der mehrgeschossige, historische
Dachstuhl des ehemaligen Getrei-
despeichers bleibt ungenutzt, er
musste aus statischen Gründen
aber aufwendig saniert werden.
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60 neue Zimmer unter Dach und Fach

Das Unterkunftsgebäude von Südwesten her gesehen. FOTOS: CHRISTIAN KOPF

Das Refektorium mit dem gotischen Kreuzrippengewölbe. Besprechungsraum im Erkersaal mit historischer Bohlen-Balken-Decke.
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